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Ueberall im Reiche wurde der Jahrestag von Potsdam und
der Beginn der zweiten Arbeitsschlacht festlich begangen . Im
Mittelpunkt stand die . Rede des Führers bei der Staatsfeier an
der Baustelle Unterhaching . In Berlin fanden Feiern im Reichs -
propagandaministerium , in der Reichskanzlei , im Rathaus , in
den vielen Büros und in deu Fabrikbetrieben statt . Eine be¬
sonders eindrucksvolle Feier wurde in den Siemens - Werken ver -
rnstaltet . Im Danziger Gebiet wurden zahlreiche neue Ar¬
beiten in Angriff genommen , die insgesamt 10 000 Arbeitslosen :
Brot und Arbeit bringen sollen . Bei der Feierlichkeit an der s
Baustelle der Reichsautobahn Elbing - Königsberg bei Wolfs - !
dorfhöhe (Elbing ) betonte Oberpräsident Erich Koch, er hoffe , i
in wenigen Tagen dem Führer melden zu können , daß Ostpreu¬
ßen wieder frei von Arbeitslosen sei Bei der Feier auf dem ;
Rügendamm vor den Toren Stralsunds sprach Staatsrat Kar - i
penstein . An der Reichsautobahn , Baustelle Wandsbek , wurde !
eine Feierstunde gehalten , in deren Mittelpunkt eine Ansprache !
des Oberpräsidenten Lohse stand . In Schwerin wurden zwei
Bauvorhaben feierlich eröffnet . Vor einer nach Tausenden zäh¬
lenden Menge - eröfsnete Minister Klagges bei Zwerdorf im
Landkreis Vrannschweig den Bau des Abschnittes Vraunschweig
der Reichsautobahn Hannover —Magdeburg . Bei Hannover
wurde der erste Spatenstich zur Regelung der Leine getan . Vor
etwa 10 000 Versammelten wurde der erste Spatenstich zum Bau
eines Streckenabschnittes der Reichsautobahn zwischen Reideburg
und Kockwitz bei Halle getan . Aus den Elbwiesen am Bahnhof
Dresden —Chemnitz wurde in Gegenwart der sächsischen Regie¬
rung und des Reichsstatthalters Mutschmann der Vau der ersten
Reichsautobahnstrecke durch sächsisches Gebiet begonnen . In der
Chemnitzer Vorstadt Borna wurde am Bahrebach -Viadukt der
erste Spatenstich für die Autobahn Chemnitz —Meerane getan .
Bei verschiedenen Arbeitsvorhaben in Oberschlesien , die verkündet
wurden , wird es im Laufe der nächsten Monate gelingen , über
4000 Arbeiter neu einzustellen . Auf dem Festplatz in Parlowitz
bei Liegnitz begann der Bau einer Teilstrecke der schlesischen
Reichsautobahn . In feierlicher Weise wurde das größte Bau¬
vorhaben im Gebiet Koblenz —Trier , der Brückenbau über den
Rhein zwischen Neuwied und Weißenthurm durch die Grund¬
steinlegung eingeweiht . An der im Bau befindlichen Ueber -
sührung der Autostraße Köln —Düsseldorf in Leverkusen -Man¬
fort fand eine Feierstunde statt : ebenso im Bauabschnitt Mittel¬
dick der Autostraße Frankfurt —Heidelberg . Die Zahl der Ar¬
beiter in diesem Bauabschnitt ist von 700 auf 6000 gestiegen .
Auf der Baustelle der Reichsautobahn Heidelberg —Wieblingen
konnten bei der Feier 500 neu eingestellte Arbeiter begrüßt
werden . In Gegenwart des badischen Innenministers fand in j
Karlsruhe —Rheinhafen , wo ein fünftes Rheinbecken gebaut i
wird , eine Feier statt . Auf dem großen Werftgelände der
Deutschen Schiffs - und Maschinenbau AE . Werk „AG . Weser "

in Bremen fand im Beisein der Behörden die Kiellegung des

Ostasiendampfers des Nordd . Lloyd statt . Auf der Baustelle
der Reichsautobahn am Riespot hielt Ministerpräsident Joel -

Oldenburg eine Ansprache . Im Gebäude des Stationskommandos
in Kiel sowie in anderen Gebäuden der Reichsmarine fanden
Feierlichkeiten statt .

Die Vetriebsgesellschaften der Vereinigten Stahlwerke hoffen ,
auf ihren Hütten und Zechen im Ruhrgebiet während des näch¬
sten Vierteljahres etwa 4000 Arbeitsplätze neu besetzen zu kön¬
nen . Auch die Hütte Ruhrort - Meiderich wird mit einer Beleg¬
schaft von über 1200 Mann teilweise wieder in Betrieb genom¬
men werden . Die Firma Krupp hat im laufenden Geschüfsjahr
einen Betrag von über 24 Millionen RM . bewilligt , um die
Werkseinrichtungen zu nervollkommnen Diese Summe ist aus¬
reichend , um etwa 7000 Volksgenossen ein Jahr lang Arbeit zu
geben . Die Gutehossnungshütte AG . in Oberhausen hat für
Umbauten und Neuanlagen in der nächsten Zeit 4 bis 5 Mil¬
lionen RM . ausgeworfen . Vis zum 1 . Juli 1934 werden vor¬
aussichtlich 500 Arbeitskräfte neu eingestellt . Die Hösch -Köln -
Neuessen AG . für Bergbau und Hüttenbetrieb in Dortmund hat
für Neubauten , Ergänzungs - und Wiederherstellungsarbeiten
9 Millionen RM . ausgesetzt und hofft , bis zum 1 . Juni 1934
weitere 500 Mann neu in Arbeit bringen zu können . Auch die
Rheinisch - westfälische Elektrizitätswerke AE . Essen hat weiter
rund 100 Neueinstellungen bis zum Juli 1934 vorgesehen .

Im Leuna - Werk waren aus Anlaß des Beginns der Früh -
jahrsoffensive gegen die Arbeitslosigkeit etwa 8500 Belegschafts¬
mitglieder , darunter über 3000 neueingestellte , versammelt . In
Hamburg wurde der Tag auf der Werst von Vlohm u . Voß
durch die Kiellegung eines neuen großen Ostasiendampfers der
Hamburg - Amerika - Linie gefeiert .

Obwohl das Saargebiet den 21. März nicht in ähnlich fest¬
licher Weise wie die Heimat begehen konnte , prangten doch Saar¬
brücken und die anderen Orte in reichem Flaggenschmuck . Tau¬

sende von Saarländern lauschten der Rundfunkübertragung mit
der Rede des Führers .

IM M»«kttt MWUMWU
für den Bau freigegeben

Berlin , 22. März . Zur Eröffnung der Arbeitsschlacht 1934
haben die Baustellen der Reichsautobahnen Tausende neuer Ar¬
beiter ausgenommen . Die Gesamtstrecke , die bis zu diesem Ter¬
min vom Generalinspektor für das deutsche Stcaßenwesen zum
Vau freigegeben wurde , hat die Länge von 1500 Kilometer
( gegc lüber 1000 Kilometer am Ende des Jahres 1933 ) erreicht .
Die Gesellschaft zur Vorbereitung der Reichsautobahnen schuf
durch beschleunigte Bearbeitung der Vorentwürfe hierzu die

Voraussetzung . 14 von der Gesellschaft Reichsautobahnen ein¬

gesetzte Bauleitungen machen
' die freigegebenen Strecken ver¬

gebungsreif und leiten die Bauausführung .

Im Bau befinden sich ab 21. März teils im ganzen , teils in

Teillosen , folgende Strecken :
Bremen —Hamburg —Lübeck 169 Kilometer

Hannover —Magdeburg 135 Kilometer

Duisburg —Dortmund 66 Kilometer

Düsseldorf — Köln 24 Kilometer

Frankfurt —Heidelberg —Mannheim 100 Kilometer
Stuttgart —Ulm 85 Kilometer
München — Landesgrenze 100 Kilometer

Halle —Leipzif 20 Kilometer
Meerane —Dresden 105 Kilometer
Breslau —Liegnitz 70 Kilometer
Elbing —Königsberg 110 Kilometer
Stettin —Berlin . 92 Kilometer

In Bauvorbereitung stehen die Strecken

Düsseldorf —Duisburg
Frankfurt a . M —Eisenach (Teilstrecke )
Heidelberg —Karlsruhe
Bayreuth —Leipzig
Veuthen —Hindenburg —Eleiwitz
Fürstenwalde —Frankfurt a O.
Stettin —Augustwalde
Brandenburg - Berlin
Ostteil des Berliner Ringes

1076 Kilometer

25 Kilometer
30 Kilometer
41 Kilometer

162 Kilometer
20 Kilometer
30 Kilometer
44 Kilometer
35 Kilometer
30 Kilometer

>

>

417 Kilometer
Als am 23. September 1933 die Bauarbeiten auf der ersten

Baustelle der Reichsautobahnen in Frankfurt a . M . eröftnet
wurden , waren dort 700 Mann angetretsn . Heute ist die Bau¬

stelle Frankfurt —Mannhr ' m - Heidelberg im Vollbetrieb und

stellt zur Eröffnung des Arbeitsjahres 1934 allein 6000 Mann .
Insgesamt haben die Baustellen der Reichsautobahnen die Ar¬

beitsschlacht 1934 mit 15 000 Mann begonnen . In den einzelnen
Bauabschnitten wurden in diesen Tagen für 33 Millionen RM .
neue Aufträge vergeben . Damit kommen die jetzt in Angriff
genommenen Baustrecken voll zur Entfaltung , so dak die Zahl
der beschäftigten Arbeiter von jetzt ab von Woche zu Woche
wächst.

Der Stand der Vauarbeiten an der Neichsautobahn
Stnttgart — Ulm

Allgemeines : Den Entwurf für die geplante Autobahn Stutt¬
gart - Ulm bat die Ge .mvor ( Geiellichait .rar Vorbereitung Ser

Am Donnerstag war beim Führer eine Konferenz der

Reichsstatthalter .

Reichsautobahnen ) , Sektion Stuttgart , geliefert . Nach Freigab «
der Strecke durch den Generalinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen wurde am lO Januar 1934 die Oberste Bauleitung für
den Bau einer Kraftfahrbahn Stuttgart — Ulm in Stuttgart
eingerichtet . Zum Leiter wurde der Sektioussührcr der Gezuvor ,
Oberbaurat Hurt , berufen Die Tätigkeit der ObK . ist folgende :
Sie har vor Inangriffnahme der eigentlichen Bauarbeiten noch¬
mals die Einzelheiten der geplanten Linienführung zu unter -
fuchen , wobei die im Rahmen des Eesamtentwurfs möglichen
Linienführungen miteinander verglichen werden . Hierbei ist
die verkehrstechnisch günstigste Linie zu wählen , unter Beachtung
der Baukosten , der geologischen Beschaffenheit des Geländes , der
Einpassung der neuen Straße in die Landschaft , der möglichsten
Schonung des berührten landwirtschaftlichen Geländes usw . Zu
diesem Zweck wird die geplante Linie im Gelände zunächst roh
abgesteckt Es werden Probegruben angelegt , die über die Bo¬
denart der Erd - und Felseinschnitte oer Straße , den Untergrund
der Straße , die Baugrundverhältnisse der Brücken , Tunnel usw .
Aufschluß geben . Ist die endgültige Linienführung sestgelegt ,
dann beginnen die eigentlichen Vermessungsarbeiten . Die Mit¬
tellinie der neuen Straße wird abgesteckt , Längen « und Quer¬
profile werden ausgenommen und damit die Unterlagen für
die Vergebung der Erdarbeiten und der Bauwerke geschafse-n .
Daneben muß der Erunderwerb sür die neue Bahn vollzogen
werden , möglichst unter Durchführung von Feldbereinigungen ,
um den Verlust an Grund und Boden aus breiteste Schultern
zu legen und um einzelne Eigentümer , deren Grundstücke ganz
in die Bahn fallen , nicht zu hart zu treffen . Zur Ausführung
der Arbeiten wurde je eine Bauabteilung in Stuttgart und
Ulm eingerichtet . Sämtliche Bauarbeiten werden als Notstands¬
arbeiten an Unternehmer vergeben , die die benötigten Arbeits¬
kräfte durch die zuständigen Arbeitsämter anzufordern haben .

Stand der Arbeiten : Bis jetzt ist die Strecke von Plieningen
über Unterboihingen bis Kirchheim u . T .. und ein rund 10 Kilo¬
meter langes Stück bei Ulm bis zur Landesgrenze gegen Mün¬
chen festgelegt . Diese Strecken wurden besonders beschleunigt in
Angriff genommen , um durch Beginn der Bauarbeiten in der
Nähe von Stuttgart und Ulm die dort noch in größerer Zahl
vorhandenen Arbeitslosen sofort in Arbeit zu bringen . D e Li¬
nienführung der dazwischen liegenden Strecke des Albausstiegs
wird zur Zeit noch im einzelnen bearbeitet .

a ) Strecke Plieningen —Kirchheim u . T . : D >e Erdarbeiten iür
zwei Bauabschnitte auf den Fildern im Be : >6 der Markungen
Plieningen , Scharnhausen , Neuhausen uni "" Mendorf sind je
an Arbeitsgemeinschaften württ . Bausirm - ergeben worden .
Mit den Bauten ist bereits begonnen . T antte Bauabschnitt
sür die Erdarbeiten aus den Fildern ist zur Zeit ausgeschrieben ,
ein weiterer Abschnitt zwischen Unterboihingen und Kirchheim
ist ebenfalls bald so weit . Ferner wurden die Bauwerke für die

Kreuzungen der Autobahn mit den Straßen Plieningen —Bern¬

hausen , Nellingen —Neuhausen , Scharnhausen —Neuhausen , Nel¬

lingen —Neuhause, > und der Straßenbahn Nellingen - Neuhausen
einzeln an einheimische Firmen übertragen . Diese Arbeiten sind

ebenfalls teilweise in Angriff genommen . Als weiter « große
Arbeit ist eine etwa 180 Meter lange Talbrücke bei Den¬
ke n d o r s ausgeschrieben , der in Bälde die in der Nähe liegende
etwa 400 Meter lange Brücke über das Sulzbachtal , ferner die
Neckarbrücke bei Unterboihingen und eine Brücke über die zwei¬
gleisige Hauptbahn Plochingen —Tübingen einschließlich Staats¬
straße neben einigen kleineren Bauten folgen werden .

b) Strecke Dornstadt —Elchingen bei Ulm . Die Erdarbeiten
sür einen Bauabschnitt auf der Markung Iuugiugen wurden
einer Ulmer Arbeitsgemeinschaft übertragen , die bereits mit
den Einrichtungsarbeiten begonnen hat . Ebenso wurden dir
Bauwerke für die Kreuzungen der Kraftfahrbahn mit den
Staatsstraßen Ulm —Heidenheim und Ulm —Beimerstetten , sowie
der zweigleisigen Hauptbahn Ulm —Geislingen an Ulmer und
Stuttgarter Firmen in Auftrag gegeben . Auch hier werden in

kürzester Zeit die Erdarbeiten auf einem weiteren Bauabschnitt
samt den Arbeiten für die erforderlichen Bauwerke beginnen
können . Insgesamt werden bis Anfang April für etwa 4,5 Mil¬
lionen NM . Vauarbeiten vergeben sein , die Tausende von Ar¬
beitern und Angestellten aus dem Bauplatz , im Büro und in den

Fabriken Arbeit und Brot schaffen.

Zum Bau der Neichsautobahn sind bereits 1508 Kilo¬
meter freigegeben .

Die zwischen Amerika und Japan durch den bekannten

Briefwechsel in Fluß gekommenen diplomatischen Verhand¬
lungen haben eine Verständigung in der Flottensrage zum
Ziele .

^
Die litauische Regierung verlangt die Absetzung einer s

Reihe von Beamten im Mem . elland und sucht das Deutsch¬
tum im Osten zu unterdrücken .

Der Pariser Stavisky -Skandal wächst sich immer mehr >

aus . Stavisky soll nicht nur ei » Schwindler , sondern auch !

an dem gehermnisr -oqeu Tod des Abgeordnete » Ealmont in

Guyana beteiligt gewesen sein . Staviskys Rechtsanwalt

wurde verhaftet .

Japan wurde von einem schweren Sturm heimgefucht .

Die Stadt Hakodate ist nahezu zerstört . ISO 8V» Menschen !

sind obdachlos , 188 wurden getötet , noch viel mehr verletzt . «

Für die ArbeitsschLacht gerüstet
Von zuständiger Seite wird u a . mitgeteilt : Der Präsident

der Reichsnnstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬

sicherung hat die Arbeitsämter mit grundsätzlichen Anweisungen
für die

'
Frühjahrsoffensive in der Arbeitsschlacht versehen . Auf

Grund dieser Anweisungen ist eine lebhafte Werbeaktion im

Gange . Die Arbeitsämter prüfen die Aufnahmefähigkeit der
Landwirtschaft und der örtlichen Industrien , um zu verhindern ,

! das; durch die Einleitung von Notstandsarbeiten im freftn Nr -
beitsmarkt etwa ein Mangel an vorgebildeten Spezial ! Xi -ten

. eiutritt . Sie führen Schnlungsmaßnuhmen durch , um die Ar -
: beitskräfte , die durch längere Arbeitslosigkeit au beruflichen
> Kenntnissen und Fertigkeiten stark eingebüßt haben , für ihren
i Beruf wieder voll verwendungsfähig zu machen . Sie sorgen da¬

für , daß die noch vorhandene verhältnismäßig geringe Zahl an
arbeitslosen alten Kämpfern der nationalsozialistischen Revo¬
lution restlos wieder Arbeit und Brot erhält . Mit großer
Sorgfalt bemühen sie sich, die arbeitslosen Kriegsbeschädigten
in für sie geeignete Arbeitsstellen unterzubringen . Die Arbeits¬
ämter sind ängewiesen , einen Ausgleich zwischen den

! Bezirken , die schon jetzt oder , n kurzer Zeit wieder frei von
' Arbeitslosen w »rden , und den dich! besiedelten Gebieten und



Großstädte » herzustcUen . Es darf dabei im Kampfe gege » die -
Arbeitslosigkeit leine » Lokalpalriotismus gebe » . Wenn ei » zel »e
Bezirke frei oo» Arbeitslose » sind , so ist dieser Teilerfolg » och
kein umfassender Sieg , es muß vielmehr gelinge » , im ganzen
Reich die Zahl der Arüe ' tslose» entsprechend herabzusenken. Auf !
Grund der gegebenen Anweisungen können die Arbeitsämter
und Landesarbeitsämter als wichtige Kampstruppe in der
Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit eingesetzt werden.

ReMaltWerksilseresz ki« Mer
Berlin , 22 . März. Am 22 . März fand in der Reichs - !

kanzlei eine Sitzung der Reichsstatthalter statt , die den f
ganzen Vormittag in Anspruch nahm . Reichskanzler Adolf !
Hitler sprach über die staatspolitischen Aufgaben der
Reichsstatthalter , wie sie sich aus der Durchführung des i
Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches vom 30 . Januar i
d. I . ergeben.

Nach den Ausführungen des Reichskanzlers sind die
Reichsstatthalter , die der Dienstaufsicht des Reichsinnen- i
Ministers unterstellt worden sind, die Träge» des Willens ,
der obersten Führung des Reiches , nicht aber die Sachwalter !
der einzelnen Länder . Ihre Ausgabe kommt nicht von den j
Ländern , sondern vom Reiche ; sie vertreten nicht die Län - !
der gegenüber dem Reiche, sondern das Reich gegenüber
den Ländern . Der Neuaufbau des Reiches erfordert eine §
einheitliche , klare und dauerhafte Konstruktion der Staats- ^
Verwaltung mit logischer Gliederung der Berwaltungsein - j
heilen unter einer zentralen Reichsgewalt. Der National - >
sozialismus hat die historische Aufgabe , das neue Deutsche .
Reich zu schaffen , nicht aber die Aufgabe , die Länder zu !
konservieren . Somit sind die Reichsstatthalter in erster ^Linie Hoheitsträger der nationalsozialistischen Idee und -
Sachwalter des Nationalsozialismus , nicht aber Verwal¬
tungsträger eines bestimmten Staates.

Der Reichskanzler trug den Reichsstatthaltern auf , dafür
zu sorgen, dag ein selbständiges Vorgehen einzelner Partei -
und Dienststellen in wirtschafts - und finanzpolitischen Din- i
gen überall unterbunden wird, da für die Wirtschafts - und !
Finanzpolitik einzig und allein der Reichswirtschaftsmini - !
ster und der Reichsfinanzminister und für die Geld- und !
Bankpolitik nur der Reichsbankpräsident zuständig seien, i
Ehe Lokal- und Landesstellen oder Dienstellen in der Partei
und Parteiorganisationen wirtschaftliche oder finanzielle
Anordnungen treffen , müsse in jedem Falle eine vorherige
Klärung mit der zentralen Reichsbehörde stattgefunden
haben . Dies gelte naturgemäß auch für alle anderen Ver¬
waltungszweige. Zn diesem Zusammenhang sprach der
Reichskanzler in längeren Darlegungen über die notwen¬
dige Einheit zwischen Staat und Partei .

Im Anschluß an die Darlegungen des Reichskanzlers gab !
Reichsinnenminister Dr . Frick noch verschiedene Vermal - !
tungsanweisungen bekannt, die die Durchführung der von
dem Reichskanzler vorgetragenen Grundsätze gewährleisten ^
sollen .

An den Besprechungen nahmen sämtliche Reichsstatthal¬
ter , der Stellvertreter des Führers, Reichsminister Hetz, der
preußische Ministerpräsident General Göring , die Staats¬
sekretäre Dr . Lammers und Funk sowie der Stabsleiter
des Stellvertreters des Führers,' Reichsleiter Bormann, teil . ,

Me me BkWW i« Oesterreich
Wien , 22. März . Die amtliche „Wiener Zeitung" macht die

aussehenerregende Mitteilung , daß die Bezeichnung Re¬
publik in der neuen Verfassung Oesterreichs nicht mehr
v o r k o m m e.

Das amtliche Blatt der Vundesverwaltuna erklärt, von aus-

SM, 8M, üik lioliklir«
Lin fröhlicher Roman vom deutschen Rhein von h . P. Skolp

13 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Jetzt ist es das siebenundzwanzigstemal" , sagte der
Fürst resigniert , „daß diese entsetzliche Kommode aus Rä¬
dern stehen bleibt. Ich glaube, wir wären schneller nach
hier gekommen, wenn wir alle drei den Wagen getragen
hätten .

"
Fürstin Olga nickte bekümmert.
„ Wir werden uns , sobald Johann das Geld herausge¬

rückt hat , einen neuen , modernen Wagen kaufen , Bogil"
sagte sie und zündete sich eine neue Zigarette an .

Der Chauffeur , der die Motorhaube aufgehoben hatte ,
um eine Weile tiefsinnig in das Getriebe zu starren , sagte :
„Ater Gnaden , ist sich teiflisches Zylinder kaputt da , nix
mehr zu machen . Fährt sich Automobil nicht weiter . Missen
machen Reparatur . Missen aussteigen , aier Gnaden , missen
lassen mit Fiese miedes .

"
„Amen, du Hundesohn !" ächzte der Fürst, der vor lau¬

ter Gicht nicht laufen konnte.
„ Großer Gott ! " stöhnte die Fürstin, die keine zehn

Schritte vom Fleck kam , ohne daß sie nicht vor lauter Fett
asthmatisch wie eine Dampssirene zu pfeifen begann .

Robert , der oben vor dem Lüderschen Weinguts stand
und die ratlosen Gesichter der drei steckengebliebenen Auto¬
mobilisten bemerkte, kam die abschüssige Straße herunter
und trat an den Wagen .

„Guten Tag"
, sagte er . „ Wo fehlt es denn . . . ?"

Die drei klärten ihn auf und fragten , ob er nicht ein
Auw oder eine Zugmaschine zur Verfügung habe . Sie
wollten nach dem Baderbeckschen Weinguts . „Mein Name
ist Fürst Maschinoll ! " fügte Seine Durchlaucht erhaben hin-
AU .

Fürst Maschinoll war das ! ? Robert verbeugte sich kurz .
Himmel , und dieses weibliche unförmliche Wesen neben
Hm war also die Fürstin I Robert verkniff sich ein Lachen .

gezeichnet unterrichteter Seite folgende Einzelheiten über Wesen
und Inhalt der neuen Verfassung erfahren zu haben : Nach der
neuen Verfassung werde Oesterreich schlechthin als Bundesstaat
bezeichnet , der aus der bundesunmittelbaren Stadt Wien und
aus den Bundesländern bestehe . Die Bezeichnung Republik ent¬
falle , so daß künftig der Staat wahrscheinlich im internatio¬
nalen Verkehr als „Oesterreich " bezeichnet werden dürfte oder
pls „Bundesstaat Oesterreich" .

Oie besonderen Verfnssungsgesetze der 60er Jahre über die
Grundrechte der Staatsbürger seien nun in die Verfassung selbst
hineingearbeitet. Dabei sei die Pressefreiheit gewissen Ein¬
schränkungen unterworfen worden , ebenso das Theater, der Rund¬
funk usw . (Bisher bestand bekanntlich nach der alten Ver¬
fassung vollständige Zensurfreiheit ) Diese Beschränkungen, fährt
das Blatt fort , bezwecken die Ausrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung, Maßnahmen zur Bekämpfung der Unsittlichkeit und
zum Schutze der Jugend. Die Glaubens - und Gewissensfreiheit
sei aufrecht erhalten Die Bestimmungen über die Stellung der
katholischen Kirche seien mit dem Konkordat in Uebereinstim-
mung gebracht. Auch die Freiheit der Wissenschaft und der Kunst
sei gewährleistet . Dabei seien lediglich die Pflichten betont , die
aus einem öffentlichen Amt erwachsen . Die Bestimmungen über
die Zuständigkeit des Bundes und der Länder in der Gesetz¬
gebung seien noch nicht zu Ende beraten . Es sollten auch die
Länder noch gehört werden! und zwar wahrscheinlich zu Beginn
der kommenden Woche.

Weiter wird bekannt , daß die Verfassung die folgenden Kör¬
perschaften bringen wird :

1 . Kulturkammer ,
2 Wirtschaftskammer ,
3 . Länderrat, der sich aus den Landeshauptleuten und einem

Vertreter der künftig autonomen Hauptstadt Wien zusammensetzt ,
4 . Staatsrat , der vom Bundespräsidenten auf Vorschlag der

Regierung ernannt wird . . j
Diese vier Kammern sollen nur beratend sein . Die gesetz¬

gebende Tätigkeit wird dagegen von dem Bundestag ausgeübt, !
der nach dem bisherigen Entwurf aus von der Regierung be¬
stellten Vertretern der vier Kammern zusammengesetzt sein soll. !
In der Verfassung ist eine außerordentliche Erweiterung der i
Machtbefugnisse des Bundespräsidenten und des Bundeskanzlers
vorgesehen.

Es ist sehr bemerkenswert , wie eifrig man sich bemüht hat,
von Deutschland zu lernen . In dieser Hinsicht wird in Wiener ,
Regierungskreisen auf „Unabhängigkeit " anscheinend kein Wert j
gelegt . Das Weglassen des Wortes „Republik " aus der Ver - s
fassung deutet wohl nicht darauf hin , daß man etwa monar - s
chistische Pläne hat Die Schwierigkeiten , die der Kleinverband >
der Wiedereinsetzung der Habsburger machen würde , werden in >
Wien mit Recht für so beträchtlich gehalten , daß die Monarchisten
im Kabinett ihren Herzenswunsch vorläufig zurückstellen mußten.

MiiWsung des Jetiunzlantenjunls
Berlin , 22. März. Neuerdings mehren sich wieder die Fälle,in denen namentlich gegen Persönlichkeiten, die im öffentlichen

Leben stehen , und die leitenden Beamten von Behörden und !
Verbänden erfundene und leichtfertig nacherzählte Verdächti - !
gungen erhoben werden, die nicht selten niedrigsten Motiven ent- sspringen. Der preußische Justizminister Kerrl hat deshalb , wie
der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , an die ihm unter- s
stellten Staatsanwaltschaften einen scharfen Erlaß gerichtet, der s
die Bekämpfung des Denunziantentums zum Gegenstand hat.
In dem Erlaß wird darauf hingewiesen, daß sowohl die Reichs¬
regierung als auch die preußische Regierung wiederholt die
Niedrigkeit und Verächtlichkeit des Denunziantentums gegeißelt
und den festen Willen bekundet hatten gegen diese widerwärtige
Erscheinung mit aller Schärfe vorzugehen. Im Verfolg dieser j
Bestrebungen ersucht der Minister die Strafoerfolgungsbehör- jden , gegen Denunzianten mit allem Nachdruck einzuschreiten.

Der Führer öchchl den „ Völkischen Beobachter
"

München, 22. März. Am Mittwoch erschien überraschend der !
Führer in den Redaktions - und Betriebsräumen des „Völkischen ^
Beobachters"

, um sich persönlich von dem Fortschreiten der um- i
fangreichen Neu - und Umbauten , die dort schon seit Wochen >
durchgeführt werden, zu überzeugen . Der Führer , der etwa eine
halbe Stunde lang im Betrieb weilte , wurde überall mit freu¬
digen Rufen empfangen Auf der Straße hatten sich riesige
Scharen angesammelt . Nur langsam konnte beim Verlassen der
Wagen seinen Weg nehmen , denn alle drängten heran , um ihren
Führer zu sehen und einen Blick , einen Gruß von ihm zu er¬
haschen . j

Und wegen diesen beiden komischen Figuren hatte Johann
Baderbeck das ganze Städtchen bald verrückt gemacht .

„Ich hätte "
, meinte er, „ ein paar Ochsen, die Ihren

Wagen bis zu dem Bestimmungsort abschleppen könnten.
"

„Das genügt "
, versetzte der Fürst erleichtert darüber,

daß er nicht zu laufen brauchte. „Bringen Sie die Tiere
her, junger Mann !" schloß er gönnerhaft .

Robert nickte innerlich lachend und stellte sich breitbeinig
auf die Straße . Dann pfiff er dreimal durch die Finger.

Der alte Pidder erschien oben auf der Anhöhe.
„ Bring mal die beiden Ochsen mit dem Joch hierher !"

rief Robert hinauf .
„Ich verstehe immer Ochsen ! " schrie der alte Pidder

zurück . „ Meinst du damit die Leute bei dir . . . ? "
„ Die Ochsen sollst du bringen ! " rief Robert erheitert .
„Die Ochsen wollen dich umbringen . . . ? " Der alte Pid¬

der schüttelte oben verständnislos den Kopf. Er sah in der
Hand des polnischen Chauffeurs einen großen Schrauben¬
schlüssel und traf schon Anstalten , seinem geliebten Junior¬
chef zu Hilfe zu kommen .

„Bleib oben !" Robert konnte vor innerlichem Lachen
fast nicht mehr rufen , während sich das Fürstenpaar empört
ansah . „Hörst du nicht , die Herrschaften kommen nicht weiter .
Wir brauchen die Ochsen zum Abschleppen des Wagens !"

„Dat is wat anderes ! " brüllte Pidder und verschwand ,
um nach einer Weile mit den Ochsen wieder aufzutauchen.

Er kam die Straße herunter und machte mit den beiden
Tieren vor dem Auto halt , das er geringschätzig musterte,
denn er war ein großer Verehrer moderner Wagen .

„ Daß diese Affenschaukel "
, sagte er ungläubig , „ über¬

haupt sich jemals fortbewegt hat , kann ich kaum glauben .
Die Herrschaften machen wohl eine Propagandafahrt für
ein Museum . . . ? "

Das Fürstenpaar blickte starr geradeaus und ignorierte
diese bescheidene Anfrage . Robert biß sich fast die Zunge
ab und der polnische Chauffeur sagte ungeduldig zu dem
alten Pidder :

„Bidde sär, Sie Ochs« . . .
"

Sprengstoffanschlag Unter den Anden
Berlin , 22 . März . Der Polizeipräsident in Berlin gibt be¬

kannt : Am Mittwoch nachmittag gegen 14 Uhr wurde an der
Kreuzung Unter den Linden—Neue Wilhelmstraße in unmittel¬
barer Nähe des preußischen Ministeriums des Innern von un¬
bekannter Hand ein Sprengkörper geworfen, der an dem Bord¬
stein der Mittelpromenade landete und explodierte . Der Chauf¬
feur einer die Kreuzung in Richtung zum Brandenburger Tor
passierenden Autodroschke und ein Passant wurden leicht ver¬
letzt , während der Insasse der Autodroschke trotz zertrümmerter
Wagenfenster unverletzt blieb . Es besteht der Verdacht, daß der
Sprengkörper einer unbekannten , in der Nähe des Tatortes be¬
findlichen oder vermuteten Person galt.

Das Publikum wird gebeten, sich an der Aufklärung des
Falles zu beteiligen . Für Mitteilungen, die zur Aufklärung des
Falles führen , wird eine Belohnung von 8000 RM . ausgesetzt .

Die Sanktionsfrage aufgersllt
Paris , 22. März Der Außenpolitiker des „Petit Parisien"

weist darauf hin , daß es sich bei der viel besprochenen englischen
Anfrage über die Ausführung der Garantien zunächst nur um
eine mündliche Anfrage Sir John Simons beim französischen
Botschafter in London handle , wie überhaupt vorläufig nur an
einen mündlichen Meinungsaustausch über das heikle Problem
der Sanktionen und entsprechenden Abrüstungsmaßnahmen , die
in das Abkommen ausgenommen werden könnten, gedacht sei.

Neuer litauischer Stotz
29 Beamte solle» suspendiert werden

Kowns , 22 . März. Die Elta meldet : Am 16 . März hatte der
Gouverneur des Memelgebietes den Präsidenten des Direkto¬
riums Dr . Schreiber , aus die Tatsache hingewiesen, daß 21 Be¬
amte der Landespolizei politischen Organisationen angehört
haben , über deren Mitglieder Strafverfahren verhängt worden
sind , dafür , daß sie Vorbereitungen getroffen haben , mit Waffen -
zewalt einen Gebietsteil Litauens zu entreißen . Als das Di¬
rektorium des Memelgebietes darauf nicht reagierte , hat der
Gouverneur des Memelgebietes am 20 . März verlangt, die Ve¬
rirrten der autonomen Behörde, , vom Dienst zu suspendieren,
zegen die Strafverfahren eingeleitet worden sind , ebenso die
ZI Landespolrzeibeamten , Sie den Organisationen der Christlich-
Soziale » Arbeitsgemeinschaft und der sozialistischen Volksgemein¬
schaft angehörten : mithin müssen 29 Beamte vom Dienst suspen¬
diert werden, unter ihnen Dr . Neumann , Baron von der Ropp ,
Diplomlandwirt Brokoph, der Präsident der Landwirtschafts¬
kammer Rademacher u . a .

Tilsit , 22. März Ein Dementi der litauischen Regierung , in
dem sie Bestrebungen , das memelländische Direktorium aus dem
Amt zu entfernen , ableugnet , erscheint irreführend . Die vor¬
stehende Elta - Meldung , die wie aus Memel gemeldet wird ,
völlig unbegründete und unsubstantiierte Vorwürfe gegen eine
Reihe unbescholtener angesehener Beamten enthält, zeigt klar,
daß der Gouverneur jetzt aus indirektem Wege versucht , sein Ziel
zu erreichen, nachdem seine Absicht , den Präsidenten des Memel¬
direktoriums wegen seiner bekannten Landtagsrede zur Abdan¬
kung zu zwingen , mißlungen ist.

Frankreichs Spie !
zwischen Genf und Moskau

Kowno , 22 März . Der angeblich bevorstehende Beitritt Sorv-
jetrutzlands zum- Völkerbund wird von einigen Blättern ange¬
kündigt. Der „Petit Parisien"

, der das Ereignis für die Sev -
tember -Tagung erwartet, berichtet, daß die Sowjetrussen in Genf
und einigen Hauptstädten , namentlich in Paris , vorgefühlt und
den Eindruck gewonnen hätten, daß ihre Kandidatur nicht nur
sympathisch ausgenommen werde, sondern daß sie in Anbetracht
ihrer Machtstellung höchstwahrscheinlich sogar einen Sitz im Völ-
kerbundsrat erhalten würden .

Im „ Echo de Paris " weist Pertinax auf eine Reihe von Vor¬
bedingungen hm , die nicht ohne Schwierigkeiten erfüllt werden
könnte?, und langwierige Verhandlungen erforderten . Doch such¬
ten die Sowjetrussen , diese Schwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen durch den Vorschlag, die Befugnisse und Aktionsmittel
des Völkerbundes zu erweitern und unverzüglich Earantiever-
träge gegen einen etwaigen Angreifer abzuschlietzen . Pertinax
glaubt, daß die französische Regierung derartige Vorschläge be-

„ Was . . , ! ? " Der alte Pidder stellte sich drohend vor den
zurückprallenden Chauffeur . „Noch so 'ne Beleidigung ,
Freundchen , und se gibt was !"

„Bidde sär"
, stammelte der zu Tode erschrockene Chauf¬

feur , „nix Beleidigung . Habe doch nur ganz freindschaftlich
gesagt : „Sie Ochse . . .

"
„ Kerl donnerte Pidder. „ Fängst du schon wieder an ? "

„ Laß ihn doch erst mal ausreden , Pidder"
, sagte Ro¬

bert , dem fast das Zwergfell zersprang . „Unser Freund
versteht nicht richtig deutsch zu sprechen .

"

„Mir war es deutsch genug !" knurrte der alte Pidder
und maß den Chauffeur mißtrauisch. „Also , was soll 's ?"
herrschte er ihn an .

„Aier Exzellenz "
, sagte der unglückselige Fortbeweger

dieses vorsintflutlichen Vehikels zu dem erbosten Keller¬
meisters , „bitte sär, Sie Ochse Vorspannen vor Automobil
kaputt da . Ich nix verstehen von Viecher solches .

"
„Ne schöne Affensprache ! " brummte der alte Pidder und

befestigte die Zuggurte der beiden Tiere an den Wagen .
„Bitte "

, wandte sich Robert an die beiden zu Eis er¬
starrten Insassen des Wagens , „ Sie haben die Freundlich¬
keit und schicken mir das Gespann , wenn Sie angekommen
sind , zurück nach dem Lüderschen Weingute .

"
„ Ich werde es tun "

, sprach der Fürst frostig, während
seine Gemahlin ostentativ geradeaus sah , „und Sie für Ihre
Mühe entschädigen . Priwazigk , fahr los !"

Der Chauffeur saß etwas ratlos vor dem Steuer und
hielt die Zügel in der Hand . „Hör zu Ochse "

, sagte er zu
den Tieren , „prischa , pascholl , Gallopp , nimm Fiese großes
und zieh !"

Der alte Pidder schlug die Hände über dem Kopf zu¬
sammen.

„Mann !" rief er aus . „Die Ochsen denken ja , sie sollen
nur unterhalten werden . ,Hüh !

' heißt es und dann laufen
siel"

( Fortsetzung folgt .)



günstige, weil ste angeblich geeignet feien, de» Graben zwischen
Rußland und Deutschland noch zu verbreitern, und außerdem
die italienischen Völkerbundsreformpläne , die gegen die Auf¬
rechterhaltung der territorialen Ordnung gerichtet seien , zu¬
nichte zu machen . Pertinax will derartige Erwägungen gelten
lassen , warnt aber davor , sich von den Sowjets, die unfähig
seien , anderen und sich selbst zu helfen , in Grenzgarantien und
spätere Abenteuer hineinziehen zu lassen , mit denen Frankreichs
moralische und materielle Interessen nichts zu tun hätten.

Der Mesenbrand in Hakodate
noch nicht gelöscht

Tokio, 22. März. Nachrichten über Einzelheiten von der furcht¬
baren Brandkatastrophe in Hakodate laufen bisher nur sehr
spärlich ein , da fast sämtliche Verbindungen unterbrochen sind .
Aus diesem Grunde ist auch eine genaue Feststellung über die
Zahl der Opfer noch nicht möglich , man spricht jedoch von 166Ü
Tote » und IS VW Verletzten. Ein furchtbarer Sturm trägt zur
Erhöhung der in der Stadt herrschenden Panik bei und verhin¬
dert die Löscharbeiten. Am Donnerstag morgen war noch kein
Nachlassen des Feuers zu beobachten. Das Geschäfts- und das
Dergnügungsoiertel sind fast vollkommen zerstört. Das Ge¬
fängnis brannte bis auf die Grundmauern nieder , so daß oie
Gefangenen von Militärabteilungen aus der Stadt heraus¬
geführt werden mußten . Der Sturm , von dem das ganze Land
betroffen ist. hat auch in Tokio leichte , aber sehr ausgedehnte
Schäden verursacht Bei den Versicherungsgesellschaften liefen be¬
reits Schadensmeldungen aus Hakodate im Befrage von Sv Mil¬
lionen Pen ein .

SaarkomnlWll verbietet deutschen Schülern das Anhören
der Mrerrede im Rundsunk

Saarbrücken , 22. März. Das Staatliche Ludwig -Gymnasium
in Saarbrücken wollte es seinen Schülern am Mittwoch ermög¬
lichen. den Tag der Arbeitsschlacht am Rundfunk mitzuerleben .
Die Schüler versammelten sich in der Aula der Schule am Laut¬
sprecher , um den Reden zu lauschen . Kaum zehn Minuten nach
Beginn wurde der Direktor der Anstalt ans Telephon gerufen
und ihm von seiten der Schulabteilung der Regierungskommission
die strikte Anweisung des Ministers Zoricic übermittelt, die
Schüler sofort in ihre Klassen zu führen und den Unterricht in
normaler Weise fortzusetzen . Den Schülern wurde es somit ver¬
boten . die erhebende Feierstunde wenigstens am Rundfunk mit¬
zuerleben . In zahlreichen Betrieben des Saargebiets wurde die
Belegschaft vor den Lautsprechern versammelt , um das nationale
deutsche Fest wenigstens im Geiste mitzufeiern .

Letzte Nachrichten
Auch die Reichsbahn hilft Arbeitsschlachtfortführen

Berlin , 22. März. Für die Fortführung der Arbeitsschlacht
stellt die Reichsbahn einen weiteren Betrag von 18 Millionen
RM . zur Verfügung . Dieser Betrag wird verwendet für die
Durchführung eines Sonderprogramms zur Verbesserung der
technischen Einrichtungen an Lokomotiven, Triebwagen und
Wagen .
Deutschland beteiligt sich an der Brüsseler Weltausstellung

Berlin, 22. März. Die Reichsregierung hat der belgischen Re¬
gierung mitgeteilt daß sie die Einladung zur Teilnahme an der
„Internationalen Weltausstellung Brüssel 1935" annimmt. Zur
Durchführung der erforderlichen Maßnahmen wurde vom Reichs¬
wirtschaftsminister im Einvernehmen mit dem Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda der Geheime Regierungsrat
Dr. Mathies zum Reichskommissar für die Weltausstellung be¬
stellt. Die Büroräume des Reichskommissars befinden sich Ber¬
lin W . 35, Viktoriastrahe 34.

Asrikaflieger Eotthold wieder in der Heimat
Breslau , 22 . März. Der Asrikaflieger Eotthold , der bei seiner

Zwischenlandung in Prag festgenommen wurde , wurde nach Ver¬
hängung einer Polizeistrafe wegen des verbotenen Mitführens
einer Waffe mit Munition — er hatte seinen Revolver bei
sich — wieder freigelassen. Er landete kurz nach 18 Uhr wohl¬
behalten auf dem Flughafen Breslau- Gandau mit seiner Be¬
gleiterin, der 19jährigen Imme Erundmann, die erst kurz vor
Antritt des Afrikafluges ihre Pilotenprllfung bestanden hatte.

Kirche durch Blitzschlag vernichtet
Pößneck , 22 . März. Im Laufe des Donnerstag nachmittags

gingen über die Pößnecker Gegend heftige Gewitter nieder , die
von schweren Hagelschlägen begleitet waren . Ein Blitz schlug
in die Kirche des Ortes Daumitzsch und zündete. Die Kirche
wurde völlig ein Raub der Flammen. Der 36 Meter hohe
Turm, der drei Glocken trug, stürzte krachend zusammen. Auf
dem Friedhof wurde durch den stürzenden Turm und das Stein-
und Balkenwerk der Kirche großer Schaden angerichtet .

Bundesrat Musy zurückgetreten
Bern, 22 . März. Wie wir erfahren , hat Bundesrat Musy . der

Leiter des Finanzdepartements, dem Bundesrat sein Riicktritts -
gesuch überreicht. Mit seinem Rücktritt mußte man feit acht
Tagen rechnen , nur der Zeitpunkt war nach der amtlichen Mit¬
teilung des Vundesrates, daß er die Musyschen Reformpläne
prüfen solle, hinausgeschoben worden . Musy gehörte seit 1919
der Bundesregierung an .

Europa -Reise des amerikanischenSonderbotschafters
London , 22 . März. Der am Mittwoch in London eingetrof¬

fene amerikanische Sonderbotschafter Ehild erklärte , daß er
zwei bis drei Wochen in London bleiben werde, um dann eine
Europareise anzutreten , die ihn nach Berlin , Paris , Nom, Prag ,
Haag , Genf, Wien , Budapest und Warschau führen werde . Mos¬
kau werde er nicht besuchen . Im übrigen betonte Child , daß er
lediglich als Berichterstatter nach Europa gekommen sei , und
kerne Vollmacht zu Unterhandlunge habe.

Taifun über Japan — 8« Tote , über 380 Verletzte
Tokio, 22. März Nach den bisherigen Mitteilungen sind bei

Taifmr , der über Fapan und besonders über Tokio wütete ,allein m Tokio und Umgebung 8V Personen ums Leben gekom¬
men ; über 3W Personen wurden verletzt. Der vom Sturm an -
gerichtete Sachschaden ist außerordentlich groß. Zahlreiche Tele¬
graphenverbindungen wurden zerstört, mehrere Eisenbahnlinien
unterbrochen. Der Rundfunksender in Tokio mußte wegen grö¬
ßerer Schäden für einige Zeit stillgelegt werden . Die Regierung
hat für die notleidende Bevölkerung besondere Hilfsmaßnahmen
ergriffen.

Die Brüder Saß als Einbrecher entlarvt
Kopenhagen, 22. März. In Verfolg der Untersuchung gegen

die Brüder Saß ist der dänischen Polizei ein bedeutungsvoller
Fund geglückt . So wurden i » dem von den Brüdern in einem
Pensionat in der Nähe des Rathausplatzes bewohnten Zimmer^ uem Paneel etwa 3VV9 dänische Kronen und 2VVV fran¬
zösische Franc» entdeckt , die in Batterien von Taschenlampen

verborge» waren Ferner wurden verschiedenes Diebeswerkzeug,
ein Wachsabdruck eines Geldschrankschlüssels und eine Reihe von
Papieren mit Skizzen verschiedener Geschw - - » lagen , über Pa-
trouillenzeiten der Polizei usw . gefunden. Nach diesem Fund
dürfte kaum » och ein Zweifel daran bestehen , daß die Brüder
Saß sich in Kopenhagen als berufsmäßige Einbrecher betätigt
haben.

Wildbad . 23 . März 1934 .

Waldbrandgefahr
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt: Das Frühjahr ist

die gefährlichste Jahreszeit der Waldbrände . Da weitaus die
meisten Waldbrände durch Fahrlässigkeit entstehen, ist es nötig ,
die Bevölkerung , besonders rauchende Spaziergänger und die
Wanderer , immer wieder nachdrücklich auf die Bestimmungen
des Forstvolizeigesetzes hinznweisen, wonach es verboten ist . mit
unverwahrtem Feuer oder Licht , also brennenden Zigaretten,
Zigarren, Pfeifen ohne Deckel den Wald zu betreten , im Walde
brennende oder glimmende Gegenstände wegzuwerfen oder un¬
vorsichtig zu handhaben , und im Walde oder in gefährlicher '

Nähe desselben Feuer anzuzünden.
Aufgabe der Eltern und der Schule muß es sein , vor allem

die jugendlichen Wanderer, auf den großen Schaden aufmerksam
zu machen , der durch ein weggeworfenes Zündholz oder eine Zi¬
garette oder durch das neuerdings so sehr beliebte Abkochen im
Walde entstehen kann. Wer einen Waldbrand wahrnimmt, hat,
wenn die sofortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt,
so schnell als möglich dem Ortsvorsteher der nächsten Gemeinde
Anzeige zu machen , auch ist jedermann verpflichtet, zur Löschung
eines Waldbrandes auf Aufforderung des zuständigen Beamten
Hilfe zu leisten. Ein Nichtbefolgen dieser Bestimmungen ist
strafbar . Ganz besonders kommt es darauf an . daß ein Wald - i
brand im Entstehen unterdrückt wird , deshalb sollten die Lö - s
schenden möglichst rasch zur Stelle sein (womöglich unter Be - i
nützung von Fahrrädern oder Kraftwagen ) und sofort auch die
zur Löschung nötigen Werkzeuge mitbringen . Hierzu gehören
in erster Linie Hauen , Schaufeln . Kreuzpickel und Patschen zum
Ausschlagen des Feuers. Abziehen des Bodenüberzugs und Be¬
decken mit Erde , sodann Aexte und Sägen. Es ist dringend wün¬
schenswert. daß in jeder Gemeinde an einem allgemein bekann¬
ten Platz (Spritzenhaus bezw . Rathaus ) diese Werkzeuge in der
erforderlichen Zahl berertgehalten und im Falle eines Wald¬
brandes so rasch wie möglich , d . h bei größeren Entfernungen
mit Fuhrwerk oder Kraftwagen auf öen Brandplatz geschafft
werden . Der Wald ist ein so kostbares Gut . daß man nicht
leichtsinnig damit umgehen darf, vielmehr alle Mittel anwenden
muß, um Gefahren von ihm abzuwenden und feine Erzeugnisse
ungeschmälert der Allgemeinheit zu erhalten .

— Verwendung von Magermilch . Durch Verordnung des
Württ . Wirtschaftsministeriums vom 14 . März 1934 ist mit Zu¬
stimmung des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft -
für Württemberg angeordnet worden , daß anstatt des bisher !
nach reichsrechtlicher Vorschrift zur Vrotherstellung zu verwen - ^
denden Kartoffelstärkemehls vom 16 . April 1934 ab Trocken - !
Magermilch zu verwenden ist. Die Menge der zu verwendenden
Trockenmagermilch beträgt 1 Prozent ves zu verbackenden Wei¬
zen - und Roggenmehls . Für Württemberg, wo die Milchwirt¬
schaft eine sehr große, der Kartoffelbau daher eine weniger wich¬
tige Rolle spielt , bereitet die lohnende Verwertung der an¬
fallenden Magermilch große Schwierigkeiten . Es wurden des¬
halb in letzter Zeit in größerem Umfang Trockenanlagen er¬
stellt und erweitert, die einen großen Teil der überflüssigen
Magermilch aufnehmen . Die Schmackhaftigkeit, Bekömmlichkeit
und der Nährwert des Brotes werden durch die Beimischung
von Magermilch vorteilhaft beeinflußt .

Aufgaben und Zweck der naikonalpolitischen
Erziehungsanstalt

Von Oberregierungsrat Dr . Drück im Kultministerium.
Der Kultminister hat die Errichtung einer nationalpolitischen

Erziehungsanstalt im bisherigen Backnanger Lehrer¬
seminar in Aussicht genommen . Sie folgt zunächst in der
Hauptsache dem Lehrplan einer Oberrealschule, wird aber selbst¬
verständlich den Erfordernissen der neuen Erziehung besonders
auch nach der Seite der körperlichen Ertüchtigung
viel mehr Rechnung tragen können, als das an den Schulen
ohne Schülerheim möglich ist. Die Beschränkung auf einen rea¬
listischen Zug hat nur äußere Gründe . Es ist in diesem Jahre
nicht möglich, genügend Schul - und Unterkunftsräume für mehr
als zwei Klaffen freizumachen. Sobald dies möglich sein wird
— und das ist ziemlich sicher schon im nächsten Schuljahr der
Fall —, wird neben dem realistischen Zug auch ein gym¬
nasialer eingerichtet werden . Auch die Beschränkung auf die
Oberstufe ist keine dauernde . Es ist für später vorgesehen, die
Schule von der 4 . Klasse an bis zur Reifeprüfung zu führen .
Und schließlich ist die Einrichtung einer solchen Schule in Back¬
nang ebenfalls nur als Anfang gedacht . Wenn , wie zu erwarten
ist , der Zustrom stark wird , sollen später weitere derartige Schu¬
len in anderen Teilen des Landes errichtet werden .

Württemberg hat in höheren Schulen , mit denen Schüler -
Heime verbunden sind , eine alte Tradition . Die Kloster¬
schulen ( evangelisch- theologische Seminare) geben seit Jahrhun¬
derten in vorbildlicher Weise begabten und tüchtigen Knaben
aus dem ganzen Lande die Möglichkeit, eine ausgezeichnete
Schulbildung zu erwerben und ohne große Kosten zur Hochschule
zu kommen . Diese Vergünstigung kam besonders auch Kindern
des flachen Landes zugute, die auf andere Weise nicht zum
Studium hätten gelangen können. Sie war auch eine in hohem
Maße soziale E i n r i ch t u n g, . da hier wirklich der Geld¬
beutel des Vaters keine Rolle spielte, >ondern allein das Wissen
und Können des Sohnes gewertet wurde . Württemberg hat
so bis in die neueste Zeit in vielleicht vorbildlicher Weise Zu-
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prom vom Lande kn die akademischen Berufe gehabt . Dielet
Zustrom ging in alle akademischen Berufe , allerdings in erster
Linie in den theologischen. An sich sind alle Klosterschüler für
das Studium der Theologie bestimme . Da es aber andererseits
selbstverständlich unmöglich ist, mit l4 Jahren sich endgültig

'für
den Beruf des Geistlichen zu entscheiden , so splitterten immer
bald mehr bald weniger Schüler in andere Berufe ab . Immer¬
hin kam die Einrichtung , die ja auch so gedacht war. vorzugs¬
weise der Kirche zugute . Die neue Backnanger Schule soll nun
hier eine Lücke schließen und soll eine bevorzugte Zugangsmög¬
lichkeit zu allen akademischen Berufen geben. Die Schüler , die
durch die nationalpolitische Erziehungsanstalt gelaufen sind ,
werden bei guten Leistungen für alle Zeit eine bevorzugte Stel¬
lung einnehmen . Es wird im allgemeinen die Regel sein , daß
ein Besucher dieser Schule bei guter Führung und Leistung d i e
Hochschulreife bekommt. Er wird bei erfolgreichem Ab¬
schluß des akademischen Studiums selbstverständlich bei der An»
stellung im Staatsdienst bevorzugt werden . Kurz und gut . es
ist beabsichtigt , hier eine Führerauslese des national¬
sozialistischen Staates heranzvziehen . Darum wird auch die
Auslese für diese Schute neue Wege einschlagen. Die Gesamt¬
persönlichkeit wird gewertet werden . Neben geistiger Leistungs¬
fähigkeit wird verlangt, daß auch die körperliche Leistungsfähig¬
keit gut ist . Selbstverständlich wird auch die Zugehörigkeit zur
HI . gefordert werden. Keinerlei Rolle spielen wird , welchem
Stand die Eltern der Schüler angehören und wie die finan¬
ziellen Verhältnisse der Eltern sind . In den Fällen, wo es not¬
wendig ist sind weitgehende Zuschüsse zu den Ausbildungskosten
vorgesehen.

Die Bedingungen für die Ausnahme sind au» der Nr . 52 des
„Staatsanzeigers" vom 3 März 934 ersichtlich Grundsätzlich
sind Schüler von Realgymnasien nicht ausgeschlossen . Eltern,
welche ihre Söhne dieser nationalpolitischen Erziehungsanstalt
zuführen wollen , werden nochmals aufgefordert , entsprechende
Gesuche mit den nötigen Unterlagen (Lebenslauf , Abgangs¬
zeugnis , Geburtsschein, Gesundheitsbogen , Gutachten des Schul¬
vorstandes , Nachweis der arischen Abstammung , der nötigenfalls
auch noch nachgebracht werden kann) über das Rektorat der von
ihren Söhne » bisher besuchten Anstalt einzureichen. Meldungen
werden noch bis 28. März entgegengenommen .

Gesetz über die Erhebung der Landeskirchensteuern
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Württ . Staats¬

ministerium hat am 6 . März 1934 ein Gesetz über die Erhebung
der Landeskirchensteuern beschlosten , dem die Reichsregierung
ihre Zustimmung erteilt hat und das der Reichsstatthalterdem¬
nächst im Regierungsblatt verkünden wird . Durch dieses Gesetz
wird das Kultministerium ermächtigt, bei der Festsetzung der
Landeskirchensteuern für die Rechnungsjahre 1934 bis 1936 Aus¬
nahmen von den Bestimmungen des Paragraph 24 des Gesetze»
über die Kirchen zuzulasten, der die Mitwirkung einer gewählten
Vertretung der Kirchengenosten bei der Erhebung der Landes -
kirchensteuern vorsieht. Auf Grund des Gesetze» hat der Kult¬
minister bestimmt, daß die Landeskirchensteuer der Evangelischen
Kirche, die bisher von dem Landeskirchentag beschlossen worden
ist, für das Rechnungsjahr 1934 von dem Landesbischof nach vor¬
heriger Zustimmung des ständigen Ausschusses des Lanbeskirchen-
tags festgesetzt werden kann.

Kundgebung der NS .-Hago Stuttgart
Stuttgart , 22 . März. Als Abschluß der Feier des 21. März

veranstaltete die Kreisamtsleitung Stuttgart der NS .-Hago am
s Mittwoch abend eine Kundgebung in der Stadthall«, die bi» auf
i den letzten Platz besetzt war . Kreisamtsleiter Fritz wies in sei-
s ner Ansprache darauf hin, daß im Hinblick auf die beginnende

Arbeitsschlacht Handwerk , Handel und Gewerbe vor eine ge-
! waltige Aufgabe gestellt seien . Gauamtsleiter Bätzner forderte

als obersten Grundsatz für die neue Wirtschaftsgestnnung Ehr¬
lichkeit und Sauberkeit in der Wirtschaft . Staatssekretär Walü -
mann betonte als wesentliche Voraussetzung für den Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit das starke Vertrauen zu Staat . Führer und
Volk und zur eigenen Schaffenskraft . Al» letzter Redner sprach
der stello . Gauleiter Schmidt über die Erziehung zum Na¬
tionalsozialismus.

Stuttgart , 22 . März . (Siebener - Treffen .) Das
große Siebener -Treffen am 9 . und 10 . Juni findet in Stadt
und Land regstes Interesse . Von Nah und Fern werden
die Angehörigen des ehemaligen Infanterie -Regiments
Kaiser Friedrich (7 . Württ .) Nr . 125 nach Stuttgart kom¬
men, um in der alten Earnisonsstadt erneut Bekenntnis
abzulegen zu Volk und Vaterland . Reichsstatthalter Murr
und Oberbürgermeister Dr . Strölin , beides alte kampfer¬
probte Siebener aus Kriegs - und Nachkriegszeit, haben den
Aufruf an die alten Siebener unterzeichnet. Jubiläumsaus¬
schuß 125 Stuttgart -N . , Friedrichsstraße 34.

Stuttgarter Schauspielhaus . Am 1 . April
übernimmt Oberspielleiter Max Heye die Leitung des
Stuttgarter Schauspielhauses . Nachdem am 31 . März dis
Württ . Staatstheater , denen das Schauspielhaus bisher
angegliedert war , die Operettenspielzeii schließen , wird das
Theater am 1 . April als Sprechbühne mit eigenem Ensemble
unter der neuen Direktion eröffnet werden.

Heilbronn , 22. März . (A u s d e m F e n st e r g e st ii rz t .)
Am Dienstag stürzte in einem Hause der Franrfurterstra

'ze
des 214 Jahre alte Söhnchen eines Feuerschmieds aus ei¬
nem Fenster des 3 . Stockwerks in den Hof hinunter . Das
Kind mußte mit schweren inneren Verletzungen in das
Krankenhaus verbracht werden.

Heilbronn , 22 . März . (Austausch von Bauern
gegen Arbeitslose .) Die Handelskammer Heilbronn
teilt mit : Das Arbeitsamt Heilbronn hat darauf hingewie¬
sen , daß der sofortige Austausch der zurzeit in den Betrie¬
ben beschäftigten Bauern gegen Arbeitslose aus der Stadt
dringend erforderlich ist. Dies umsomehr , als im Arbe>ts -
amtsbezirk Heilbronn 242 offene Stellen in der Landwirt¬
schaft vorhanden sind , die zurzeit nicht besetzt weiden kön¬
nen . Die Handelskammer fordert die Mitwirkung der In¬
dustrie.

Forchtenberg, OA. Oehringen , 22. März . (Baufällige
Kirche geschlossen .) Die Forchtenberger Kirche , d ' °
äußerst baufällig ist, ist von der Ortspolizeibehörde geschlos¬
sen worden.

Crailsheim , 22 . März . (Mutter springt samt
Kind in dieIagst .) In der Nähe der Markungsgrenze
Jngersheim -Lrailsheim sprang eine 45jährige , aus der
Gegend von Freiburg i . Br . stammende Frau mit ihrem
öjährigen Knaben in die Jagst . Einem hiesigen Bürger ,
Ernst Mögel , gelang es, die beiden vor dem Tode zu be¬
wahren . Schwermut und häusliche Sorgen scheinen die
Frau zu dem Schritt veranlaßt zu haben.

Heidenheim . 22 . Mürz . (Zusammenlegung .) Die
Kreisbauernschasten Heidenheim, Ellwangen , Aalen und
Neresheim wurden zusammengelegt. Als Führer dieses gro¬
ßen Kreises wurde Fröscher -Oggenhausen ernannt .



— Osterverkehr der Reichsbahn . Außer einer größeren Anzahl
Vor - und Nachzüge zu planmäßigen Schnell - , Eil - und Personen -
zügen werden über die Ostcrtage einige außerordentliche Per¬
sonenzüge gefahren , darunter auch Wintersportsondcrzüge nach
Oberstdorf und ein Sonderzug am Ostersonntag nach Calw ,
Näheres ist dem Aushangfahrplan zu entnehmen . Am Grün¬
donnerstag , 29, März , verkehren die Personenzüge wie an einem
gewöhnlichen Werktag (Montag bis Freitag ) , Am Samstag ,
31 . März , fallen wegen Arbeitsruhe in vielen Fabrikbetriebcn
einige hauptsächlich dem Berufsverkehr bienende Züge aus .
Nähere Auskunft erteilen die Bahnhöfe .

Aus dem Gsrichtssaal
Sicherheitsverwahrnng für einen Gewohnheitsdieb

Stuttgart , 22 . Mürz . Die Große Strafkammer verurteilte den
26jährigen ledigen Kaufmann Herbert Schubert , einen trotz sei¬
ner Jugend vielfach vorbestraften Dieb und Einbrecher , wegen
28 einfachen und zwei schweren Diebstählen im Rückfall zu vier
Jahren Zuchthaus vier Jahren Ehrverlust und Sicherungsver¬
wahrung . Schubert , der erst Ende November 1932 aus dem
Gefängnis entlassen worden war , hotte von Mitte Dezember
bis Ende Januar wieder 2Ü Diebstähle in Stuttgart und Um¬
gebung verübt und eine aus Kleidungsstücken , Schmuck und Bar¬
geld im Wert von über 200Ü RM . bestehende Beute gemacht .

Urteil im Allgäuer Volksbank -Prozeß
Ravensburg , 22. März . Die Strafkammer Ravensburg ver¬

kündete am Donnerstag gegen die Angeklagten aus dem All¬
gäuer Volksbank - Prozeß nachfolgendes Urteil : Der Angeklagte
Huchler wird wegen eines fortgesetzten Vergehens der Untreue
und wegen eines Vergehens gegen Paragraph 116 des GG zuder Eesamtgefängnisstrafe von zwei Jahren einem Monat und
zu der Geldstrafe von 1690 RM . verurteilt . Fuchs zu der Ge-
mmtgefängnisstrafe von zwei Jahren sechs Monaten und 1060
RM . Geldstrafe , Schell zur Gefängnisstrafe von drei Monaten
und 200 RM . verurteilt Die Geldstrafen der Verurteilten gel¬ten als durch die Untersuchungshaft bezahlt . Freigefprochen
wurden die Angeklagten Martin . Jofer , Fritschle und Meyer .

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Neuer Schweizerischer Bundesrat . Die Vereinigten

Schweizer Bundesversammlungen wählten den Nachfolger
für den zurückgetretenen Vundesrat Häberlin . Im 3 . Wahl¬
gang wurde mit 141 von 214 gültigen Stimmen Ständerat
Johannes Baumann von Herisau (von den Freiwilligenund den Bauern - und Bürgerparteien aufgestellt ) zumneuen Mitglied des Bundesrats gewählt .

Eine kanadische Stimme gegen den Völkerbund . Der ka¬
nadische Senator Mc Rae (Vancouver ) hat im Senat des s
Dominions eine Entschließung eingebracht , die den Aus - s
tritt Kanadas aus dem Völkerbund befürwortet . Sie wird jam 7 . April erörtert werden . i

Afrikaflieger Gotthold in der Tschechoslowakei in Schutz- !
Haft genommen . Der Afrikaflieger Eotthold , der Donners - stag nachmittag in Breslau , seinem Heimathafen , eintreffen '
sollte , mußte , wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren ,
auf einem Militärflugplatz bei Prag eine Zwischenlandung
vornehmen . Als man bei seinen Ausweispapieren auch ei¬
nen SA .-Ausweis fand , wurde Gotthold in militärische
Schutzhaft genommen .

Japanische Verluste im Vandenkrieg . Die Tel .-Ag . Schim -
bun -Rengo teilt mit , daß am 19. März in Sansing in der
Mandschurei ein Bataillon der japanischen Armee mit
Banditen ins Gefecht geriet . Der Hauptmann und 23 Sol¬
daten wurden getötet und 60 Japaner wurden schwer ver¬
letzt.

Große Bergstürze in den Anden . Wie die „ Associated
Preß " aus Lima (Peru ) meldet , wurden kürzlich durch !
Wolkenbrüche riesige Bergstürze an den Steilhängen nörd¬
lich von Lima verursacht . Ein solcher Bergsturz , der eine
Ausdehnung von 5 Meilen Länge und Meilen Breite
hatte , begrub das ganze Dorf Chaccho . Verluste an Men¬
schenleben werden nicht gemeldet .

Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht Osnabrück ver - s
urteilte den 26 Jahre alten Vogtschmidt wegen Mordes s
und schwerem Raub zum Tode . Vogtschmid hatte am 9 . Fe - !
bruar in Buer bei Melle den Kutscher Brandhorst erschossen :
und seiner Barschaft beraubt . !

Urteil im Kösliner Kommunistenprozeß . In dem Hoch¬
verratsprozeß gegen 26 Kolberger Kommunisten wurden 19 !
Angeklagte zu Zuchthaus - und Gefängnisstrafen verurteilt . !

Hinrichtung . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , ist in Arnsberg der wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilte Albert Heinz aus Niederschelden hingerichtet wor¬
den . Heinz hat mit ungewöhnlicher Heimtücke etwa zwei
Jahre lang seiner Ehefrau Arsenik beigebracht und hier¬
durch ihren qualvollen Tod herbeigeführt .

Großmutter und Enkelkind überfahren . Als das Last - ^
auto eines Speditionsgeschäftes in Frankenstein durch
Tarschwitz fuhr , lief ein 2jähriges Kind kurz vor dem Wa - !
gen auf die Straße . Die hinzustürzende Großmutter wurde
ebenso wie ihr Enkelkind von den Rädern des Lastautos
erfaßt und auf der Stelle getötet .

Familie geht in den Tod . In der Nacht zum Donnerstag
hat sich die Familie des Maurermeisters M . in Hamburg
mit Leuchtgas vergiftet . Die Familie bestand aus dem
Maurermeister , seiner Ehesrau und seiner 21jährigen Toch¬
ter .

Familientragödie in Pommern . In der Wohnung des
Administrators Keiser in Runow , Kreis Stolp , fand man
den Administrator Keiser , seine Ehefrau und seine 20
Jahre alte Tochter erschossen auf . Aus hinterlassenen Brie¬
fen ging hervor , daß Keiser aus Verzweiflung über Krank¬
heit und schlechte Wirtschaftslage beschlossen hatte , mit sei¬
ner Familie aus dem Leben zu scheiden.

Franz Schreker f Der bekannte Komponist Franz Schre¬
ker ist am Mittwoch nach langer Krankheit an einem
Schlaganfall gestorben . Er war in Monako am 23 . März
1878 geboren worden . Er wäre am Freitag 56 Jahre alt
geworben .

Professor T . Dr . Otto Vaumgartcn h . Aus Kiel kommmt
die Nachricht , daß dort am 21 . März im Alter von 76 Jah¬
ren der berühmte Theologe Professor D . Dr . Baumgarten
gestorben ist . Baumgarten hatte viele Beziehungen auch
zu Württemberg und war hier durch sein Wirken und durch
verschiedene Vorträge w-ohl bekannt . Er war am 29 . Ja¬
nuar 1858 in München als Sohn eines ' Historikcrs geboren
und studierte in den 70er Jahren in Straßburg , Güttingen
und Heidelberg evang . Theologie . Nach einigen Jahren
rm Kirchendienst habilitierte er sich 1890 an der Berliner
Universität und wurde noch im gleichen Jahre als außer¬
ordentlicher Professor nach Jena berufen ! 1894 folgte er
einer Berufung auf den Lehrstuhl für praktische Rheologie
nach Kiel , wo er bis zu seiner Emeritierung eine sehr ge¬
schätzte Lehrtätigkeit ausgeübt hat .

Union Bückingen wiirtt . Fußballmeister
Der Eausportwart für Fußball hatte die Absicht , nach bisheri¬

ger Gepflogenheit zwischen den punktgleichen Vereinen Union
Bückingen und Stuttgarter Kickers in einein Entscheidungsspieldie tatsächlich beste Mannschaft zu ermitteln . Der Bundessiihrer
hat aber aus grundsätzlichen Erwägungen dem Entscheidungs¬
spiel die Genehmigung versagt , so Laß Union Bückingen aufGrund des besseren Torverhältnisses württembergischer Fußball¬
meister ist.

Außballsport .
Sp . Ar . Neusatz 1 . — AL . Sprollenhaus 1 . ^ Z : 1
Sp . Ar . Neusatz 2 . — AL . Sprollenhaus 2. - 0 : 1

Mit dem Treffen gegen Neusatz am vergangenen Sonn -
t tag fand die Verbandsrunde auch für den FC . Spr . ihren
! Abschluß . Der Ausgang des Spieles brachte insofern noch
! eine Ueberraschung , als man den FC . Spr . nach den im
- Laus der letzten Zeit errungenen beachtlichen Erfolgen als'

sicheren Sieger vermutete , während gerade das Gegenteil
i eintras . Wenn man aber die Ursachen der Niederlage nach¬

geht , so wird diese verständlich , umsomehr als Neusatz an
s und für sich kein schlechtes Spiel lieferte und naturgemäß
! bestrebt war , dem Bezwinger Herrenalbs Sieg und Punkte

abzuknöpfen . Seine spielerische Leistung hätte aber trotzdem
j nicht ausgereicht , den FC . Spr . einwandfrei zu schlagen .
- Tatsache ist, daß der Gast nicht nur gegen die elf Spieler
! von Neusatz zu kämpfen hatte , sondern seelisch betrachtet ,

gegen ein mehr als fanatisch eingestelltes Publikum , das
sich insbesondere aus Zuschauern Herrenalbs und Rotensols

s zusammensetzte und das sich Auswüchse in einem Maß er¬
laubte , die mit sportlicher Einstellung überhaupt nichts ge-

i mein hatten . Schmähungen schlimmster Art , Ausdrücke der'
gemeinsten Weise , Drohungen und Beleidigungen , das sind^ kurz zusammengsfaßt , die Begleiterscheinungen , mit denen

: dieses Publikum das Spiel verfolgte . Und wenn einem
^ ganz unverblümt ins Gesicht gesagt wird , daß es bei einem

ev . Sieg nicht „ glatt " abgehen würde , so zieht man immer
noch Gesundheit und heile Haut gegenüber Sieg und Punk¬ten vor . Man muß gesehen und gehört haben , was sich

, innerhalb drei Stunden auf dem Sportplatz in Neusatz er -
! eignet hat , und auch dem Uneingeweihtesten wird klar , daß

unter diesen Umständen eine Mannschaft verlieren muß und
i deshalb auch der FC . Spr . verloren hat . Mag sich Neusatz

über seinen „ Sieg " freuen , wie es will ; er ist durchaus kein
! wahrer Sieg und die sportliche Einstellung mit welcher der
s FC . Spr . seine Niederlage aufgefaht und ertragen hat , ge-
: reicht dem Unterlegenen mehr zur Ehre als dem Sieger .

"
! Als Schiedsrichter war H . Bischoff - Birkenfeld erschienen .
^ Seine Regelkenntnis und -Auffassung ist nicht schlecht ; dafürwar seine Angst umso größer . Er getraute sich nicht mehr

seine Auffassung auch richtig und mehr auszulegen und hat
auf diese Weise auch seinen Teil zur Niederlage des FC .
Sprollenhaus beigetragen . Es soll ihm aber zu gut gehal¬ten werden , daß auch er auf Grund der schon geschilderten

! Vorkommnisse die Nerven verloren hat und deshalb nicht

mehr fähig war , das Spiel in geordneten Bahnen zu Ende
zu führen .

Der Spielverlauf ist kurz folgender : Sprollenhaus , mit
Ersatz spielend , stößt an und kann sofort eine drückende
Ueberlegenheit erzwingen , ohne aber auch Tore erzielen zukönnen . Angriff auf Angriff rollt vors gegnerische Tor . Ent¬
weder vereitelt der gut arbeitende N . Torwächter den Er¬
folg oder gehen die Schüsse knapp daneben . Bei einem der
wenigen Vorstöße N . wehrt der Spr . Torwächter zu kurzab ; im Nachschuß erzwingt Neusatz die 0 : 1 Führung . An
diesem Ergebnis ändert sich nichts bis zur Pause . — Nach
Wiederbeginn hat Spr . gegen einen heftigen Schneesturm
zu kämpfen , weih aber seine Ueberlegenheit zu behaupten .Als sein Torwächter einmal zu weit vorne im Strafraumweilt , nützt der Gegner die Gelegenheit aus und erhöht aus0 :2 . Dann kann Spr . durch längst fälligen Strafstoß auf1 : 2 aufholen . Es drückt auch mit Macht aus den Ausgleich .Aber auf Grund seiner Angst weicht der Schiedsrichter den
klaren Entscheidungen aus . Als dann Neusatz durch Eigen¬tor Spr . zum billigen 3 . Erfolg kommt , ist die Niederlage
für Sprollenhaus entgültig besiegelt .

Im Vorspiel gewannen die Gäste infolge besserer Lei¬
stungen knapp 0 : 1 . Der Schiedsrichter hat alle Mühe , das
Spiel halbwegs ordnungsgemäß durchzuführen und pfiff
wegen Unsportlichkeit des Platzvereins vorzeitig ab . —er .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 22. März

Zufuhr : 10 Ochsen , 7 Bullen , 29 JuugL -ullen , 20 Kühe . 41
Färsen . 131 Kälber , 182 Schweine . Unverkauft : 5 Ochsen , 3
Bullen , 12 Jungbullen , 20 Färsen , 30 Schweine .B ullen : ciusgem . 27—28 . fl . 21 — 25, ger . 22—23 .

Färsen : ausgem . 39 - 32 , vollil . 26— 28, fl . 21—25.Kälber : feinste Mast - und beste Trugt . 11 —13, miitl . 31bis 39, ger . 29—33.
Schweine : von 210— 309 Pfd . 13 11 von 200- 219 Pfd .12 - 13, von 169 —200 Pfd . 40- 42, von 120—160 Pfd . 38— 40.Sauen 33 —36 RM . Marktverlauf : Erostvieh langsam , Ueber -

stand , Kälber müßig , Schweine schleppend
Stuttgarter Fleischgrokmarkt vom 22. März . Frischfleisch :

Farrenfleisch 10—43 (unv .) . Rindfleisch . Rindviertel fett 49—53
( uno .) . mittel 12— 46 ( unv .) , gering 38 — 41 ( unv .) , Kuhfleisch24 —35 ( unv . ) , Kälber mit Innereien 68—75 ( unv, ) , Schweine¬fleisch 64—68 (65—69) , Hammelfleisch 69—73 (unv .) Psg .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 14—21 RM . —
Ellwangen : Milchschweino 12 .50—21 , Läufer 22,50 —30RM . — Gaildorf : Milchschweine 14 - 20 RM . — Spac -
chinsen : Milchschweine 13—16 .50 RM .

Ulmer Pferdemarkt . Zntrieb : 241 Pferde . Preise : jüngereschwere Pierde 1100— 1100, miniere und schwere jüngere 900bis 1200 , alte 300—509, Schlachtpferde 50 — 100 RM . Handelziemlich lebhaft .

Ev Gottesdienst
Freitag , den 23 . Mär : Vs8 Uhr Vorbereitung und Beichte .
Herausgeber und Verlag : Luchdruckerei und tzeitungsverlag Wildbader TagblaLt ,Wildbader Badblatt . Wrldbad i. Sckwarzwald (Inh . Tb . Gack ) DA 2. 24. 756.
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ist eine tiireige
iM

VsMstt

unck was sie sonst rum Lelber -
streickien brauchen (unck fach¬
männischen llat ckaru ) erhalten
5is in cker

«5Q/ -r/LcHe Hs §cH <2/Lr -
L. ^ cr/ «// ?e >rc//LOH ^crcHe/r

/ /s/sr / - reLrMs/ -/

.. - . s- ssOKII -ILIIvi

süf c !s5 k' rülijslu '

Qröhs ZL-40

braun öoxlcslk , mit ksp - )^ 50
lll - Imilslions - Vsrrisrung

braun ftohcbsvrssux , >^ 50
mit llsplü - innlstion O

braun Soxka 'hmit ? rsk - LAO
lallen O

i'srb !g5florlisüsr , Ourn - "°750
mi - 5obls unci - Absatz /

für l-lsk'i'sn

bröhs 40-44

S6

5cbv,srroctsr braun ll !ncl-^ 85
box , vsrLcbiscl . Normen O

braun kinckbox , mit ^ . 85
prshlsllsn O

brsunWaterprool , gsnrs Q50
2v/ >LcbsnLonls O ocisr scbwsi-r l. cickrksbmsn - »

srksit ^ 8

" " ..V

1» S «I« » 8- rk, m» Wrltpr -grammen, »dir» Bilder» inld LrMel »
Dt « brstauSgestattete und inhaltreich,

Deutsch « Funkzeitschrift
M !< Kerlteversicheruag

M « » » , „ doa » «men » nur 8; Pf . durch dl« Post. EI » i «lhes « IsPf .Pr «» ,h»s , , «„ » » !» »« , » »> » ««Io« « - -U» k«40

Km Samstag , cken kVIÄnse , zelanzt in cker Turnhalle
mittags 3 llbr unck 6 lstir unck adencks 9- 9 ftbr in

cker ZevvaltPe tlka-Orossionkilm

?ko!vßtsrgt : K8i«il8jllgelläk»dr6r ksläsr vorn kokiraeß
rur Kuikübrunz . bin llilm vom Optergeist cker ckeutseben ckuZenck .
Oie VVieckerMburt cker ckeutschen ckuxenck. llin psekenckes, mit -
reiöenckes, erschütternckes llrlsbnis aus unseren lagen , lecker,
ob jung ocker alt , muk ckieses lülmverlc aus unser « Tagen
miterlsben . Oie Presse schreibt : ver llilm ftitlerjunge (Zuex
verckient es , forciert es , ckass illn jscker veulsche siebt , varum

Hallen Lie sieb ckiesen Tag frei .

Lsmstax , 24 . (Vlürr , in cker lurntlallö in Wilcibac!
Lssinn: Mttags 3 unü 6 Ußr unü adönäs Vs9 llßr.
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